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Vorlesen für
Erwachsene
Im Rahmen der Vorlesereihe für
Erwachsene „5vor11 im Lesesa-
lon“ liest amDonnerstag, 22. De-
zember, um 10.55 Uhr Klaus
Biella aus „EineWeihnachtsge-
schichte“ von Gary Paulsen in
der Stadtbibliothek (Gotmar-
straße 8). Der Eintritt ist frei.
Treff ist der Lesesalon im Ober-
geschoss. Die Lesung am Don-
nerstag, 29. Dezember, entfällt.
Weiter geht es imNeuen Jahr am
Donnerstag, 5. Januar, mit dem
„Labyrinth der Wörter“ von Ma-
rie-Sabine Roger. (zsb)

Feiertage: Andere
Öffnungszeiten
DieTourist Info imAltenRathaus
ist am Samstag, 24. Dezember,
und Samstag, 31. Dezember, je-
weils von 9.30 bis 14 Uhr geöff-
net, am 25. und 26. Dezember
und am 1. Januar bleibt sie ge-
schlossen. Das Städtische Mu-
seum (Ritterplan 7) schließt
vom 24. bis 26. Dezember und
am 31. Dezember und 1. Januar.
DerWochenmarkt endet am24.
und31.Dezemberbereitsum12
Uhr, am Dienstag, 27. Dezem-
ber, findet kein Markt statt. Die
Abfallentsorgung verschiebt
sich vonMontag, 26. Dezember,
bis Freitag, 30. Dezember, je-
weils auf den nächsten Tag. (zsb)

CINEMAXX Göttingen Lokhalle,
Bahnhofsallee, 05 51 / 5 21 22 00
Alvin und die Chipmunks 3 - Chip-
bruch, 14.45, 17.20 Uhr
Sherlock Holmes: Spiel im Schat-
ten, 15, 18, 20, 21, 22, 23.15 Uhr
The Ides of March - Tage des Ver-
rats, 17, 19.30, 22.30 Uhr
Mein Freund, der Delfin, 14.30 Uhr
Mission: Impossible - Phantom Pro-
tokoll, 14.20, 17, 20.30 , 22.50 Uhr
Rubbeldiekatz, 14, 17.30, 20, 23.15
Der gestiefelte Kater, 14, 16.30 Uhr
Happy New Year, 16.30, 20.45 Uhr
In Time - Deine Zeit läuft ab,

20.30, 23.15 Uhr
Als derWeihnachtsmannvomHim-
mel fiel, 14 Uhr
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende
der Nacht Teil 1, 16.30, 19.15 Uhr
Der Gott des Gemetzels, 19 Uhr
Ronal der Barbar (3D), 22.45 Uhr
Der gestiefelte Kater (3D),

15, 17.30, 20 Uhr
Der König der Löwen (3D),

14.30 Uhr
LUMIERE, Geismar Landstraße 19,
05 51/ 48 45 23
Gerhard Richter Painting, 18 Uhr
Dreiviertelmond, 20 Uhr
Die Höhle der vergessenen Träu-
me, 21.45 Uhr

KINO

HEUTE

Theater
Junges Theater: Gegen die
Wand, nach dem Film von F.
Akin, Kartentelefon 05 51/ 49
50 15, Hospitalstr., 11 und 20
Uhr;
Deutsches Theater: Der kleine
Prinz, von A. de Saint-Exupé-
ry, Kartentelefon 05 51/ 49 69
11, DT-Studio, Theaterplatz,
18 Uhr;
Torquato Tasso, von J. W. von
Goethe, 19.45 Uhr.

Außerdem

Stadtbibliothek: „5vor11“,
Vorlesen für Erwachsene, Got-
marstraße, 10.55 Uhr.

Weihnachts-
markt aktuell
DONNERSTAG,
22. DEZEMBER:
Bühne: Die Samstagsvorleser
zeigen das Bilderbuchkino „Das
Wunder von Bethlehem, 10.30
Uhr;
Fröhlicher Endspurt - Die Drei-
ßig-Minuten-Weihnachtsshow,
mit stille Hunde Theaterproduk-
tionen, 17 Uhr;
St. Johannis:Weihnachtsgottes-
dienst des Felix-Klein-Gymnasi-
ums, mit weihnachtlichen Lie-
ders von Gesangsschülern der
Göttinger Stadtkantorei, 11.45
und 20 Uhr.

DRAMMETAL. Erneut Repara-
turarbeiten und Sperrung am
Autobahndreieck Drammetal:
Die Verbindung der Autobah-
nen 7 und 38 wird am Freitag
zeit- und teilweise wegen Re-
paraturarbeiten von Unfall-
schäden für den Verkehr ge-
sperrt.

Wie die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Bad Gan-
dersheim informiert, müssen
dort auch beschädigte Schutz-
planken ersetzt werden.

Die Ausfahrt von der A 7 aus
Richtung Kassel auf die A 38
Richtung Halle wird in der
Zeit von 9 Uhr bis etwa 11 Uhr
gesperrt.

Weiter bis Göttingen fahren
Verkehrsteilnehmer mit

Fahrtziel Halle (Thüringen)
können die Autobahn 7 in
Richtung Hannover bis zur
nächsten Anschlussstelle – das
ist Göttingen – befahren, dort
abfahren und in Richtung Kas-
sel wieder auffahren, so errei-
chen sie dann die Auto-
bahn 38 über das Dreieck
Drammetal. (tko)

Dreieck am
Freitag
gesperrt
Arbeiten am Kreuz
von A 7 und A 38

GÖTTINGEN. Ein 67 Jahre al-
ter Fußgänger ist am Mitt-
woch gegen 1.00 Uhr in einem
Durchgang zur Groner-Tor-
Straße von zwei unbekannten
Männern überfallen und be-
stohlen worden. Nach Aussage
des 67-Jährigen schubsten ihn
die Unbekannten im Durch-
gang zwischen Marienkirche
und Kommende von hinten
gegen eine Wand. Die Angrei-
fer schlugen mit den Fäusten
auf das Opfer ein, so der 67-
Jährige. Schließlich griff einer
der Täter dessen Tasche, bevor
beide flüchteten. In der ge-
raubten Umhängetasche be-
fanden sich die Geldbörse mit
120 Euro Bargeld, Papiere und
Schlüssel des Opfers.

Eine Zeugin hatte die Hilfe-
rufe des Göttingers gehört
und die Polizei alarmiert.

Einer der Täter trug eine
graue Kapuzenjacke, der ande-
re eine schwarze Jacke. Sach-
dienliche Hinweise bitte an
die Polizei Göttingen, Telefon
0551/491-10 13. (tko)

Zwei Männer
überfallen
67-Jährigen

Auto schleudert
gegen Bäume
Schwere Verletzungen erlitt ein
Autofahrer, der amMittwoch
gegen 12.30 Uhr zwischen Ellie-
hausen und Esebeckmit seinem
Renault Twingo ausgangs einer
Rechtskurve von der Straße ab-
gekommen und gegenmehrere
Bäume geschleudert war. Die
Beifahrerseite und das Dach des
Kleinwagenswurdendabei stark
eingedrückt, der Fahrer war in
demWrack eingeklemmt. Ein-
satzkräfte der Berufsfeuerwehr
und Freiwilligen Feuerwehr Ellie-
hausen befreiten den Mann aus
dem Auto. Anschließend wurde
er in ein Göttinger Krankenhaus
gebracht. Auch der Rettungs-
hubschrauber Christoph 44, der
auf einem Rückflug von einem
Einsatz war, landete am Unfall-
ort. Nach Aussage von Zeugen
war der Fahrer vermutlich zu
schnell in die Kurve gefahren.
(ysr) Foto: Rampfel

Gericht lehnte die Anträge ab.
Am Mittwoch sollte auch

der bereits verurteilte zweite
Bankräuber als Zeuge aussa-
gen. Der 40-Jährige, der seine
Haftstrafe von zwölfeinhalb
Jahren zunächst in der JVA
Rosdorf verbüßte, sitzt nun
aufgrund eines Ersuchens der
polnischen Justiz in Polen im
Gefängnis. Da die dortigen Be-
hörden eine Rücküberstellung
nach Deutschland ablehnten,
wurde er per Videokonferenz
vernommen. Der 40-Jährige
erklärte, dass er nur in
Deutschland aussagen werde,
da er in Polen um sein Leben
fürchten müsse. Da er auf sei-
ner Aussageverweigerung be-
harrte, verhängte das Gericht
gegen ihn ein 500-Euro-Ord-
nungsgeld und eine sechsmo-
natige Beugehaft. (pid)

ten Telefonat erfuhren sie,
dass der nun abgeurteilte 40-
jährige Pole Zugang zu Waffen
hatte, die wohl bei einem wei-
teren Banküberfall eingesetzt
werden sollten. Deshalb obser-
vierten sie die Berliner Woh-
nung der Mutter. Am Tag des
Überfalls in Wieda habe keine
Observation stattgefunden.

Der Anwalt des Angeklag-
ten hatte zuvor der Verneh-
mung des Kriminalbeamten
widersprochen und eine Aus-
setzung des Verfahrens bean-
tragt. Den Verfahrensbeteilig-
ten müsse zunächst die Ein-
sichtnahme in die Akten der
Staatsanwaltschaft Potsdam
ermöglicht werden. Es gebe
Anhaltspunkte dafür, dass es
zum Zeitpunkt der Taten Ob-
servationen der Ermittlungs-
behörden gegeben habe. Das

sen. Der 43-jährige Pole soll im
August 2005 mit einem der
verurteilten Brüder die Volks-
bank in Wieda überfallen und
mehr als 15 000 Euro erbeutet
haben. Später soll er auf der
Flucht in der Göttinger City ei-
nen Hotelgast in den Kopf ge-
schossen und lebensgefähr-
lich verletzt haben. Die Staats-
anwaltschaft hat den vorbe-
straften Zenon K. wegen ver-
suchten Mordes, schwerer
räuberischer Erpressung und
Verstoßes gegen das Kriegs-
waffenkontrollgesetz ange-
klagt.

Die Überwachung der Poli-
zei zielte eigentlich auf die
deutschen Hauptakteure der
Schlapphut-Bande ab, die in
den Jahren 2003 bis 2005
mehr als 50 Banküberfälle ver-
übt hatte. Aus einem abgehör-

VON H E I D I N I EMANN

GÖTTINGEN. Bereits vor dem
bewaffneten Raubüberfall auf
eine Volksbank-Filiale in Wie-
da standen zwei Tatbeteiligte
im Visier der Polizei. Das be-
richtete am Mittwoch vor dem
Landgericht ein Beamter der
Polizei in Brandenburg, die
die Ermittlungen gegen die
Schlapphut-Bande geführt
hatte. Die Polizei habe die in-
zwischen verurteilten polni-
schen Brüder zeitweilig in Ber-
lin observiert, weil sie im Kon-
takt zu den deutschen Haupt-
tätern gestanden hätten, be-
richtete der als Zeuge gelade-
ne Polizist. Von den Beobach-
tungen sei der dritte Tatver-
dächtige, der sich in Göttin-
gen vor Gericht verantworten
muss, nicht betroffen gewe-

Polizei hatte Diebe im Visier
Prozess um Schlapphut-Bande: 40-jähriger Verurteilter verweigert Zeugen-Aussage

und Strom ganzjährig genutzt
werde, sei die Anlage ein Vor-
bild in punkto Effizienz: „Da-
rauf können wir stolz sein.“

Abhängig vom Witterungs-
verlauf, wohl aber bis Ostern
sollen die restlichen Arbeiten
abgeschlossen sein, sagte Jan
Hampe, Geschäftsführer der
Biogas Göttingen GmbH & Co.
KG. Im Herbst habe man 425
Hektar Mais als Futter für die
Biogasanlage innerhalb von
sieben Tagen geerntet. Zum
Einsatz kommen auch organi-
sche Dünger wie Mist und
Hühnerkot (20 Prozent), Ge-
treidesilage (zehn Prozent)
und Zuckerrüben (zehn Pro-
zent).

„Hinter uns liegt ein straf-
fer Zeitplan auf beiden Seiten,
vor uns liegt eine steile Lern-
kurve, denn wir betreten mit
dieser Biogasanlage Neuland“,
machte Dr. Dirk Augustin,
Vorsitzender des Aufsichtsrat
der Biogas Göttingen deutlich:
„Die Bakterien in der Biogas-
anlage reagieren nicht auf
Kommando.“ Auch dem Kri-
tikpunkt einer drohenden
„Vermaisung“ trat Augustin
entgegen: „Durch die Biogas-
anlage bekommen wir einen
Maisanteil von lediglich vier
bis fünf Prozent in die Regi-
on“, der Mais wirke daher eh-
auflockernd in der Landschaft.
Weil die komplette Wärme

Stadtgas verkokst – heute ent-
stehen dort durch die Ver-
brennung des Biogases jähr-
lich 25 Millionen Kilowatt-
stunden Wärme und Strom
für 5000 Wohnungen.

Bei voller Produktion, die
im Frühjahr erreicht wird,
werden dann 900 Kubikmeter
pro Stunde durch die Leitun-
gen ins Heizwerk strömen.
Etwa zwei Millionen Liter
Heizöl und entsprechend viel
Kohlendioxid werden damit
eingespart – oder anders ge-
sagt: Das in Rosdorf erzeugte
Biogas ersetzt pro Minute vier
Liter Heizöl. Der Umwelt wer-
den so jährlich 10 000 Tonnen
Treibhausgase erspart.

VON CHR I S T I AN MÜHLHAUS EN

ROSDORF. Es ist geschafft:
Nach achtmonatiger Bauzeit
und elf Millionen Euro Investi-
tion haben Vertreter der Stadt-
werke Göttingen und der Bio-
gas Göttingen GmbH & Co KG
gestern die Biogasanlage am
Rosdorfer Wartbergkreisel of-
fiziell in Betrieb genommen.
Das dort erzeugte Biogas
strömt ab sofort über Leitun-
gen vor allem in die Heizzen-
trale Gaswerk der Göttinger
Stadtwerke, mit einem weite-
ren Teil des Gases werden das
Rosdorfer Freibad sowie eini-
ge Rosdorfer Gewerbebetriebe
beheizt.

Die Besonderheit: Die Anla-
ge betreibt kein Investor von
außerhalb – am Hebel sitzen
50 Landwirte, sie sind Bauher-
ren und Betreiber der Anlage.

Für die Stadtwerke, die in
diesem Jahr das 150. Jahr der
Gasversorgung in Göttingen
feierten, war es ein denkwür-
diger Tag – wird doch mit der
Aufnahme der Versorgung mit
Biogas künftig ein Viertel aller
Gebäude, die die Stadtwerke
mit Nahwärme versorgen,
ökologisch beheizt. Über 300
Wärmeanschlüsse haben die
Stadtwerke in der Innenstadt,
unter anderem das Rathaus,
die Schulen und große City-
Kaufhäuser.

In der Heizzentrale nahe
des Göttinger Finanzamtes, in
der die drei 600 Kilowatt leis-
tenden Blockheizkraftwerke
stehen, wurde früher Kohle zu

Start frei für Bio-Kraftwerk
Betreibergesellschaft und Stadtwerke weihten die Anlage bei Rosdorf ein

Legten den Hebel zum Start der Biogasanlage Rosdorf um: Von links Dr. Gerd Rappenecker (Techn.
Vorstand), Dr. Dirk Augustin (Aufsichtsrat), Jan Hampe (Geschäftsführer) und Norbert Liekmeier
(Vorstandsvorsitzender) von der Betreibergruppe. Foto: Mühlhausen

Blaulicht
Wieder verschwand
ein BMWX 5
GÖTTINGEN.Wieder einmal ist
in Göttingen ein Auto der Ober-
klasse gestohlen worden: Den
erst sechs Monate alte BMWX 5
imWert vonmehreren zehntau-
send Euro haben Unbekannte in
der Nacht zumMittwoch im
Göttinger Schlesierring gestoh-
len. Der schwarze Geländewa-
genmit Göttinger Kennzeichen
stand vor demWohnhaus des
Besitzers. Hinweise von Zeugen
nimmt die Polizei Göttingen un-
ter der Telefonnummer 0551/
491-10 13, entgegen. In Göttin-
gen und Umgebung werden
häufiger VW-T-5-Busse oder
Multi-Vans und große BMW-Li-
mousinen gestohlen. (tko)
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